
HERZLICH WILLKOMMEN
zur VFF-Fachtagung Marketing & Vertrieb

17. September 2026 



Netzwerk: SL Guest 

Passwort: Welcome!

WLAN-Zugang



Catering



Fachtagung Marketing & Vertrieb
ab 09:30 Uhr Begrüßungskaffee & Registrierung der Teilnehmer

10:00 Uhr Begrüßung 

 

Neue Perspektiven für Fenster & Fassade: Markt, Politik & Kommunikation 2026

Frank Lange, Geschäftsführer Verband Fenster + Fassade

Der richtige Webauftritt in Zeiten von KI (GEO/SEO)

Daniel Mertes l Geschäftsführender Gesellschafter brandcom

11:00 Uhr Kaffeepause 

11:30 Uhr           ChatGPT & Co.: Die richtigen Einsatzstrategien im Unternehmen 

Larissa Mikolaschek l Head of Tech Sest GmbH

12:30 Uhr           Mittagessen

13:30 Uhr Digitale Sichtbarkeit für unsere Kunden mittels Social Media Marketing (LinkedIn und 

TikTok)

Katja Ahrens l CEO havendo GmbH

14:30 Uhr Kaffeepause 

15:00 Uhr „Wie ticken die Generationen wirklich – und wieso anders als wir denken?“

Rüdiger Maas l Geschäftsführender Gesellschafter Institut für Generationenforschung 



10:00 - 10:30 Uhr

Neue Perspektiven für Fenster & 

Fassade: 

Markt, Politik & Kommunikation 2026 
  

Frank Lange 





VERUNSICHERUNG

• GModG  (ehem. GEG)

• EPBD

• ETSII



Die aktuellen Nadelöhre des globalen Handels

Quelle: Kartendaten Google, Eigene Darstellung



9 www.BL2020.comB+L Marktausblick 2025 | April 2025

Kernbotschaften 2026

Projektpipeline im Nichtwohnbau leert sich (weiter)
Sondervermögen bringt 2027 bis 2029 Sonderentwicklung

Politische Rahmenbedingungen immer noch unklar: 
- Geopolitik verschärft sich – Welche Szenarien sind wahrscheinlich? 
- sozialer Wohnungsbau kommt
- Eigenheimförderung wieder da! Energetische Sanierung?? -> Weiterhin Abwartehaltung

Nichtwohnbau: große Projekte aus 2022 und 2023 
kommen 2026 in die Ausbauphase

Mieten steigen weiter / Kaufpreise stagnieren (wieder) / Zinsniveau durch Inflation wieder angestiegen (!)  
Bauaufträge und Baugenehmigungen sind ins 2-stellige Plus gedreht

Privater Neubau: Ist wieder gestartet 
Private Sanierung / Renovierung wird besser



EZB-Zinserhöhung –

mehr Druck auf private Bauinvestitionen

ZINSEFFEKT WENN DAS BUDGET GLEICH BLEIBT

EZB-Zinsschritt:

+0,25 Prozentpunkte

Beispielrechnung private Bauherren:

500.000 € Investitionsvolumen

Monatliche Zins-Belastung bisher:

1.666,67 €

Monatliche Belastung nach Zinsschritt:

1.770,83 €

Zusätzliche Mehrbelastung:

+104,17 € pro Monat

Wenn diese Mehrbelastung nicht tragbar ist:

➢Finanzierbares Volumen sinkt

auf rund 470.000 €
➢Das bedeutet rund 30.000 € weniger

Investitionsspielraum

Bauherren müssen bei ihrem Vorhaben

an Investitionskosten sparen

Davon betroffen sind oft Ausstattung,

Qualität und Effizienzmerkmale

Schlechtes Signal für Bauinvestitionen

und damit auch für unsere Branche

Stand: 11.09.2026 | Vereinfachte Beispielrechnung auf Basis Ihrer Excel-Anlage zum EZB-Zinsschritt.

Annahme gemäß Berechnungsbeispiel: Monatsbelastung bei 4,00 % → 4,25 %; konstantes Monatsbudget.



Prognose vom Wohnungsbau insgesamt

Quelle: Statistisches Bundesamt, Prognose der Heinze Marktforschung



Nichtwohnbau in diesem Jahr stark unter Druck, Besserung im nächsten Jahr

Quelle: Berechnung der Heinze Marktforschung auf Grundlage des Statistischen Bundesamtes



Fenster / Türen / Fassaden

30. September 2025

10.00 – 15.30 Uhr

Frankfurt am Main & Online

Fachtagung 

Statistik & Markt

Fenster / Türen / Fassaden

29. September 2026

10.00 – 15.30 Uhr

Frankfurt am Main & Online



Bau- und 

Sanierungsförderung 

(vs. Bundeshaushalt)

- BEG-Reform

- Förderung Neubau

- Förderung Beratung,.



Bundeshaushalt 2027 – Licht & Schatten

PRO (POSITIVE ASPEKTE) CONTRA (KRITISCHE PUNKTE)

Investitionskurs: insgesamt rd. 118 Mrd. €

für die Modernisierung Deutschlands

Gebäudeförderung (KTF): 12,56 Mrd. €

(+590 Mio. € gegenüber Soll 2026)

BEG-Einzelmaßnahmen: 8,24 Mrd. €

für Heizungen und Effizienzmaßnahmen

Sozialer Wohnungsbau: 2,65 → 3,28 Mrd. €

Programmmittel 2027: 5,0 Mrd. €

Neu-/Umbauförderung: 2,0 Mrd. €

neue Programmmittel; Bündelung vorgesehen

Sanierungsförderung unter Spardruck:

➢BEG-Reform: 2,1 Mrd. € Einsparungen

2027–2030 ggü. bisheriger Finanzplanung

➢WG/NWG: Tilgungszuschüsse −10

Prozentpunkte (bereits seit Juli 2026)

KTF: 2,7 Mrd. € ETS-1-Einnahmen

sollen in den Kernhaushalt fließen

KTF: pauschale Einsparvorgabe steigt

von 2,6 auf 4,4 Mrd. €

Risiko: zu wenig Anreize für

umfassende Gebäudesanierungen

Stand: 11.09.2026 | Regierungsentwurf 2027 / erste Lesung – noch nicht beschlossen.

Vergleich: Soll 2026 → Entwurf 2027. Programmmittel sind nicht Jahresausgaben. Quellen und Einordnung: Foliennotizen.



Debatte: Bezahlbares 

Bauen und Wohnen:

• Inflation und 

Zinsentwicklung

• Förderung

• Baubürokratie

• Gebäudetyp E

• Novelle Baugesetzbuch

• Sozialer Wohnungsbau



BEG EM Höchstgrenzen förderfähige Kosten

bei Wohngebäuden (WG) in 2026
Staffelung nach Anzahl der Wohneinheiten

Wohngebäude

Gebäudehülle, Lüftung, Heizungsoptimierung

30.000 € 
1. Wohnung 
30.000 € 

Einfamilienhaus Mehrfamilienhaus

2. bis 6. Wohnung

je 15.000 €

ab der 7. Wohnung

je 8.000 €

Wohngebäude mit Sanierungsfahrplan (iSFP)

Gebäudehülle, Lüftung, Heizungsoptimierung

60.000 € 
1. Wohnung 
60.000 € 

Einfamilienhaus Mehrfamilienhaus

2. bis 6. Wohnung

je 30.000 €

ab der 7. Wohnung

je 15.000 €

iSFP iSFP

NEU



iSFP-Bonus im Mehrfamilienhaus

ohne iSFP mit iSFP EFH ZFH 3 WE 4 WE 5 WE 6 WE 8 WE 10 WE 12 WE 16 WE 20 WE

1. WE 30.000 € 60.000 € 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

2.-6. WE 15.000 € 30.000 € 1 2 3 4 5 5 5 5 5 5

ab 7. WE 8.000 € 15.000 € 2 4 6 10 14

Förderfähige Ausgaben EFH ZFH 3 WE 4 WE 5 WE 6 WE 8 WE 10 WE 12 WE 16 WE 20 WE

1. WE 60.000 € 60.000 € 60.000 € 60.000 € 60.000 € 60.000 € 60.000 € 60.000 € 60.000 € 60.000 € 60.000 € 

2.-6. WE 30.000 € 60.000 € 90.000 € 120.000 € 150.000 € 150.000 € 150.000 € 150.000 € 150.000 € 150.000 € 

ab 7. WE 30.000 € 60.000 € 90.000 € 150.000 € 210.000 € 

Summe förderfähige Ausgaben 

mit 15 % Zuschuss
60.000 € 90.000 € 120.000 € 150.000 € 180.000 € 210.000 € 240.000 € 270.000 € 300.000 € 360.000 € 420.000 € 

förderfähiger Mindestinvest =

Bemessungsgrenze iSFP-Bonus

alles darüber + 5% iSFP-Bonus

30.000 € 45.000 € 60.000 € 75.000 € 90.000 € 105.000 € 121.000 € 137.000 € 153.000 € 185.000 € 217.000 € 

iSFP-Bonus auf maximal 30.000 € 45.000 € 60.000 € 75.000 € 90.000 € 105.000 € 119.000 € 133.000 € 147.000 € 175.000 € 203.000 € 

15% Zuschuss 9.000 € 13.500 € 18.000 € 22.500 € 27.000 € 31.500 € 36.000 € 40.500 € 45.000 € 54.000 € 63.000 € 

+ 5 % iSFP-Bonus 1.500 € 2.250 € 3.000 € 3.750 € 4.500 € 5.250 € 5.950 € 6.650 € 7.350 € 8.750 € 10.150 € 

maximale Förderung mit iSFP 10.500 € 15.750 € 21.000 € 26.250 € 31.500 € 36.750 € 41.950 € 47.150 € 52.350 € 62.750 € 73.150 € 

maximale Förderung ohne iSFP 4.500 € 6.750 € 9.000 € 11.250 € 13.500 € 15.750 € 18.150 € 20.550 € 22.950 € 27.750 € 32.550 € 

Fördervorteil mit iSFP 6.000 € 9.000 € 12.000 € 15.000 € 18.000 € 21.000 € 23.800 € 26.600 € 29.400 € 35.000 € 40.600 € 

• Im Mehrfamilienhaus erhöht sich das notwendige Mindestinvestitionsvolumen auf die Höhe der jeweiligen 

Höchstgrenzen ohne die Erhöhung durch den iSFP-Bonus. 

• Z. B.: Wohngebäude mit 3 Wohneinheiten ➔ förderfähigen Ausgaben mindestens 60.000 €

(30.000 € für die 1. Wohneinheit + jeweils 15.000 € für die 2. und 3 Wohneinheit)

➔



Förderrechner



Förderrechner mit eigenem Logo



Unsere Services für VFF-Mitglieder im Überblick

Vereinfachtes Antragsverfahren
Analoger Prozess für Endkunden aller 

Altersgruppen
ohne Beratungs- und Zeitaufwand beim 

Fachhändler
Direkte Abwicklung mit dem Endkunden
ab 349,- € inkl. MwSt.

Förderhotline 

Sofortige Beantwortung von Fragen zur BEG-
Förderung, zum Förderservice und zum 
Sanierungsfahrplan

Rückruf vom Energieeffizienz-Experten per 
Nachfrage

Mo-Fr. 9-17 Uhr

Profi-Webanwendung
Onlineservice für Mitglieder mit persönlichem 

Zugang 
Abwicklung über den registrierten Nutzer als 

Mehrwertservice für den Endkunden
ab 250,- € netto

Vermittlung von 
Energieberatern vor Ort

 z.B. für Wärmenetze oder 
Infrastrukturprojekte

Preisgestaltung individuell

Sanierungsfahrplan (iSFP)

 Individuelle Beratung zum Gebäude mit 
konkreten Handlungsempfehlungen sowie 
Hinweisen zu Kosten und 
Fördermöglichkeiten

Zusätzlicher finanzieller Vorteil durch 
höheren Zuschuss

VFF Fördermittel-Assistent

Zugriff auf alle aktuellen Förderungen 
bis auf regionale Ebene

Verfügbar auf www.fenster-koennen-
mehr.de oder als Microsite-Lösung 
mit Ihrem Logo individualisiert

FördermittelService weitere Services





EmpCo Richtlinie

„Empowering Consumers for the Green Transition“, 

sinngemäß:

„Stärkung der Verbraucher für den ökologischen Wandel“



EmpCo-Richtlinie –

Neue Regeln für Umweltwerbung

KERNAUSSAGEN FOLGEN FÜR UNTERNEHMEN

Gilt ab 27.09.2026

für B2C-Umweltwerbung

Vage Claims wie „nachhaltig“

oder „klimafreundlich“ reichen nicht mehr

Aussagen brauchen klare

Konkretisierung und belastbare Nachweise

Eigene Nachhaltigkeitssiegel

nur mit qualifiziertem Zertifizierungssystem

Betroffen sind Website, Broschüren,

Verpackung, Bilder, Videos und Social Media

Für Fenster- und Fassadenunternehmen heißt das:

➢Die Aussage darf nie weiter gehen

als der tatsächliche Nachweis

➢Ein Recyclinganteil im Profil macht

nicht automatisch das ganze Produkt nachhaltig

Alle Umweltclaims und Siegel

jetzt prüfen und anpassen

Unzulässige Aussagen führen zu

Abmahnungen und Unterlassungsansprüchen

Fazit: Weniger pauschale Werbung –

mehr Nachweis und mehr

Prüfaufwand

Stand: 11.09.2026 | EmpCo-Richtlinie: neue Vorgaben für Umweltwerbung ab 27.09.2026.

Ziel der Folie: plakative Einordnung der Kernauswirkungen für die Branche.





EmpCo Webinar am 14.10.26 um 09:00 Uhr

https://us06web.zoom.us/webinar/register/WN_DwcNB2NdQyqjYHwr4lRoWA#/registration


Verband Fenster + Fassade

Verband Fenster + Fassade17.06.2026

https://tinyppt.com/
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ANWENDUNG AUF DER LANDINGPAGE





https://bit.ly/462dq67

https://bit.ly/462dq67








10:30 - 11:30 Uhr

Der richtige Webauftritt in Zeiten 

von KI (GEO/SEO)  
  

Daniel Mertes

Präsentation Daniel Mertes.pptx
Präsentation Daniel Mertes.pptx




Kaffeepause

11:00 – 11:30 

Präsentation Vorabendtreff Dauerschleife.pptx


11:30 - 12:30 Uhr

ChatGPT & Co.: Die richtigen 

Einsatzstrategien im Unternehmen
   

Larissa Mikolaschek

Präsentation Larissa Mikolaschek.pdf
Präsentation Larissa Mikolaschek.pdf




Mittagessen

12:30 – 13:30 

Präsentation Vorabendtreff Dauerschleife.pptx


13:30 - 14:30 Uhr

Digitale Sichtbarkeit für unsere Kunden 
mittels Social-Media Marketing 
(LinkedIn und TikTok) 
   

Katja Ahrens

Präsentation Katja Ahrens.pptx
Präsentation Katja Ahrens.pptx
Präsentation Katja Ahrens.pptx
Präsentation Katja Ahrens.pptx
Präsentation Katja Ahrens.pptx
Präsentation Katja Ahrens.pptx




Kaffeepause

14:30 – 15:00 

Präsentation Vorabendtreff Dauerschleife.pptx


15:00 - 16:00 Uhr

„Wie ticken die Generationen wirklich – 

und wieso anders als wir denken?“ 
   

Rüdiger Maas







Herzlichen Dank für 
Ihre Teilnahme!
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